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Grundwortschatz Altisländisch 

ANDREA DE LEEUW VAN WEENEN 
 

Einführung 

Sowohl für das sprachwissenschaftliche und literaturwissenschaftliche als auch für das 
historische und kulturhistorische Studium des Altisländischen ist eine sichere Lesefähig-
keit unerläßlich. Leider lassen die heutigen Curricula für den Erwerb dieser Fertigkeit all-
zu wenig Zeit. Die anfängliche Frustrationsphase, in der so gut wie jedes Wort im Wörter-
buch nachgeschlagen werden muß, gilt es dennoch zu begrenzen. Eine Möglichkeit zur 
Minimierung der Mißerfolge ist die Lektüre kommentierter, auf Anfänger zugeschnittener 
Originaltexte. Dabei kann allerdings ein Problem auftauchen, wenn nämlich die Anmer-
kungen nicht auf deutsch sind, sondern in einer für den Studienanfänger mühsam(er) zu 
lesenden (skandinavischen oder anderen) Sprache. Selbstverständlich werden in Leseaus-
gaben auch die grammatischen Phänomene erklärt, die aus der Sicht der betreffenden Be-
nutzer der Erläuterung bedürfen – mit dem Risiko, daß die gegebenen Erklärungen den 
Sachverhalt für Studierende anderer Muttersprachen vielleicht eher verschleiern, während 
andererseits Satzkonstruktionen unter Umständen mißverstanden werden, weil nicht nach-
drücklich genug auf die altisländischen Besonderheiten aufmerksam gemacht wurde. Na-
türlich bleibt für Hartgesottene immer die Lektüre eines unkommentierten Textes mög-
lich, wenn sie sich mit Hilfe von Text, Grammatik und Wörterbuch das Wesentliche selbst 
erarbeiten. Um einigermaßen schnell Lesefähigkeit zu erwerben, gibt es noch eine weitere 
Möglichkeit, nämlich sich parallel mit den ersten Leseschritten einen Grundwortschatz 
anzueignen. 
 Bei meiner morphologischen Untersuchung der Sagahandschrift Möðruvallabók des 14. 
Jahrhunderts1 wurde deutlich, daß diese Sammlung von hervorragenden Isländersagas ei-
nen doch ziemlich begrenzten Wortschatz hat. Das ermuntert! Vom Umfang des Materials 
der Möðruvallabók (ca. 300.000 Wörter) und von ihrem Inhalt (Njáls saga, Egils saga 
Skalla-Grímssonar, Laxdœla saga, Finnboga saga, Bandamanna saga, Kormáks saga, 
Víga-Glúms saga, Droplaugarsona saga, Ǫlkofra þáttr, Hallfreðar saga, Fostbrœðra sa-
ga) her gesehen kann man doch wohl schließen, daß der Wortschatz der Isländersaga all-
gemein von dem hier vorkommenden nicht stark abweicht. (Die in die Prosa eingestreuten 
poetischen Stücke bleiben allerdings beiseite.) Im Zuge meiner Untersuchungen stellte 
sich ebenfalls heraus, daß Homographie äußerst häufig auftritt. Zugegebenermaßen sind in 
normalisierten Textausgaben homographe Formen etwas weniger häufig als in Handschrif-
                                                
1 Andrea de Leeuw van Weenen, A Grammar of Möðruvallabók (= CNWS Publications 85; Leiden 

2000). 
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ten, wo meist kein Unterschied zwischen kurzen und langen Vokalen gemacht wird (‹u› 
für u und ú etc.), Doppelkonsonanz in der Schrift nicht realisiert ist (‹g› für g und gg etc.) 
sowie beispielsweise ‹o› für ǫ oder ø und ‹e› für æ stehen kann, von der Mehrdeutigkeit 
vieler Abkürzungen gar nicht zu reden. 
 Der vorliegende Grundwortschatz besteht aus vier Teilen: Teil I enthält die häufigsten 
Wortformen, die Teile II, III und IV häufige Lemmata. – Das Wortformenverzeichnis 
(Teil I) enthält in alphabetischer Folge die 100 Wortformen, die in der Möðruvallabók am 
häufigsten vorkommen. Zu jeder Wortform gibt es grammatische Angaben und eine Über-
setzung. Homographen sind disambiguiert; gelegentlich wird auf ‘Stolpersteine’ (mögli-
che Verständnisprobleme) hingewiesen. Die angegebene Übersetzung umfaßt in der Regel 
die Hauptbedeutung. Inwieweit diese Bedeutung durch andere Übersetzungsaquivalente 
erweitert werden muß, soll die Erfahrung lehren. 
 Die drei Lemmalisten (Teile II, III und IV) beruhen auf der Datenbasis der Möðruvalla-
bók. Die erste Liste (Teil II) umfaßt die 100 häufigsten Lemmata, die zweite Liste (Teil 
III) die 400 nächsthäufigen Lemmata, und die dritte Liste (Teil IV) alle darüber hinausge-
henden Lemmata, die mindestens neunmal belegt sind (800 Fälle); Namen werden nicht 
berücksichtigt. Sich die Wörter der ersten Liste (Teil II) einzuprägen, ist daher lohnender 
als die Wörter der zweiten Liste (Teil III) zu lernen, und selbst das Lernen der Wörter der 
dritten Liste (Teil IV) dürfte noch lohnender sein als ein willkürlicher Griff in Wörterbuch 
oder Text. 
 Die Wortformenliste (Teil I) deckt ca. 50% eines Textes ab, mit der ersten Lemmaliste 
(Teil II) werden etwa zwei Drittel erfaßt, mit der zweiten Lemmaliste (Teil III) ca. 80%, 
während der gesamte hier vorgelegte Grundwortschatz 88% der Möðruvallabók erfaßt. 
 Für das Nachschlagen weiterer Wörter wird auf folgende lexikographische Werke ver-
wiesen: 
Walter Baetke, Wörterbuch zur altnordischen Prosaliteratur (Berlin 1965–1968 = 21976 
u.ö., zuletzt 31993). 
Leicht verbesserte digitale Version online im Internet: URL http://emedien.ub.uni-greifswald.de/ebooks/ 
altnord-wb/baetke_digital.pdf/ (Stand: 24.8.2014). 

Richard Cleasby / Gudbrand Vigfusson / William A. Craigie, An Icelandic-English Dic-
tionary (Oxford 21957 u.ö., zuletzt 1991). 
Auch (mehrerenorts) online im Internet, z.B. URL http://www.ling.upenn.edu/~kurisuto/germanic/oi_ 
cleasbyvigfusson_about.html (Stand: 24.8.2014). 

Johan Fritzner, Ordbog over Det gamle norske Sprog. I–III (Kristiania 1886–1896 = Oslo 
– Bergen – Tromsø 1973). IV: Finn Hødnebø, Rettelser og tillegg (Oslo – Bergen – 
Tromsø 1972). 
Suchabfragen auch online im Internet: URL http://www.edd.uio.no/perl/search/search.cgi?appid=86& 
tabid=1275 (Stand: 24.8.2014).  

http://emedien.ub.uni-greifswald.de/ebooks/altnord-wb/baetke_digital.pdf/
http://emedien.ub.uni-greifswald.de/ebooks/altnord-wb/baetke_digital.pdf/
http://www.ling.upenn.edu/%7Ekurisuto/germanic/oi_cleasbyvigfusson_about.html
http://www.ling.upenn.edu/%7Ekurisuto/germanic/oi_cleasbyvigfusson_about.html
http://www.edd.uio.no/perl/search/search.cgi?appid=86&tabid=1275
http://www.edd.uio.no/perl/search/search.cgi?appid=86&tabid=1275


 
Miscellanea septentrionalia 3: DE LEEUW VAN WEENEN, Grundwortschatz Altisländisch                                                              3 (31) 

 

 
 

URL https://an.univie.ac.at/ms/ms3.pdf 
 

  
  

 

Abkürzungen 

1 1. Person 
2 2. Person 
3 3. Person 
a Akkusativ 
a a-Stamm 
an an-Stamm 
acc Akkusativ 
adj Adjektiv 
adv Adverb 
c Konjunktiv 
comp Komparativ 
conj Konjunktion 
d Dativ 
dat Dativ 
eig eigentlich 
f Femininum 
g Genitiv 
gen Genitiv 
i Indikativ 
i Präteritum/Imperfekt 
i i-Stamm 
ia ia-Stamm 
imp Imperativ 
inf Infinitiv 
iō iō-Stamm 
ja ja-Stamm 
jan jan-Stamm 
jō jō-Stamm 
jur juristisch 
kons Konsonantstamm 
m Maskulinum 
n Neutrum 
n Nominativ 
nd nd-Stamm 
nom Nominativ 

num Numerale 
num car Kardinalzahl 
num ord Ordinalzahl 
ō ō-Stamm 
ōn ōn-Stamm 
p Plural 
p Präsens 
part Partizip 
perf Perfekt 
pl Plural 
pp Präteritopräsens 
präp Präposition/präpositionales Adverb 
pron Pronomen 
pron det Demonstrativpronomen 
pron indef Indefinitpronomen 
pron pers Personalpronomen 
pron poss Possessivpronomen 
pron refl Reflexivpronomen 
pron rog Interrogativpronomen 
r r-Stamm 
red reduplizierend 
rel Relativpartikel 
s Singular 
s1 1. Klasse starker Verba 
sg Singular 
subst Substantiv 
sup Superlativ 
u u-Stamm 
unp unpersönlich 
v Verb 
vb Verb 
w1 1. Klasse schwacher Verba 
wa wa-Stamm 
wō wō-Stamm 

Auf einige Termini wird mit zwei verschiedenen Abkürzungen referiert. Dabei ist die aus nur einem 
Zeichen bestehende Abkürzung beschränkt auf vollständige Formenbestimmungen mit festgelegter 
Abfolge der Angaben von der Art 
1,3spi = 1./3. Person Singular Präsens Indikativ 
3s ppc = 3. Person Singular/Plural Präsens Konjunktiv 
1,3sii = 1./3. Person Person Singular Imperfekt Indikativ 
n,asm = Nominativ/Akkusativ Singular Maskulinum 
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Teil I: Die 100 häufigsten Wortformen 
Die folgende Liste enthält die häufigsten Wortformen in der Handschrift Möðruvallabók. Sie machen 
etwa 50% des Textumfangs dieser Handschrift aus. Da die Liste mit Hilfe eines Konkordanzpro-
gramms aus dem maschinenlesbaren Handschriftentext erstellt wurde, wurden einige Modifikationen 
angebracht. Akzente (Längenzeichen), die in der Handschrift zumeist fehlen, wurden hinzugefügt; Ab-
kürzungen der Handschrift (außer Suspension) sind aufgelöst; die Orthographie ist normalisiert, was 
manchmal zum Zusammenfall von Wortformen führt; Abkürzungen durch Suspension sind aufgelöst, 
im Fall starker Mehrdeutigkeit weggelassen. Es wird daraus deutlich, daß die vorliegende Liste nicht 
zwingend mit einer (hypothetischen) Liste der 100 häufigsten normalisierten Wortformen aus der 
Möðruvallabók identisch ist, denn es ist durchaus denkbar, daß eine Wortform verschieden geschrie-
ben wird und diese orthographischen Varianten einzeln zu zählen sind. Die hier aufgelisteten Wort-
formen dürften dennoch in jedem Sagatext häufig sein. Daher empfehlt es sich, die Wortformen in 
dieser Liste schnellstmöglich zu lernen. Im Falle von Homographie sind die Wortformen disambigu-
iert. 
 Lemmata sind fett gesetzt, wenn das betreffende Lemma in einer Lemmaliste (Teile II–IV) vor-
kommt; wenn nicht, erscheint das Lemma kursiv. 
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Teil II: Lemmata 1–100 (die 100 häufigsten Lemmata) 

Der morphologisch analysierte und lemmatisierte Text der Möðruvallabók befindet sich in einer Daten-
bank; die dort vorkommenden Lemmata sind nach Frequenz geordnet. Diese Liste besteht aus den häu-
figsten 100 Lemmata (ohne Eigennamen): die ersten 50 decken mehr als die Hälfte, die ersten 100 zwei 
Drittel des Textes der Möðruvallabók ab. Bedenkt man ferner, daß Eigennamen frequent vorkommen 
(in der Möðruvallabók 9% des Wortbestandes) und viele Wörter einfach zu analysierende Komposita 
sind, wird das Verständnis der Sagatexte bereits mit Hilfe dieser Liste noch einfacher. Der zu erwer-
bende Wortschatz kann durch das Studium der nachfolgenden Listen (Teile III–IV) erweitert werden. 
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Teil III: Lemmata 101–500 (die 400 nächsthäufigen Lemmata) 

Die folgenden 400 Lemmata decken zusammen mit den 100 Lemmata der vorigen Liste (Teil II) unge-
fähr 80% des Textes der Möðruvallabók ab. 
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Teil IV: Lemmata 501–1300 (die 800 nächsthäufigen Lemmata) 

Die folgenden 800 Lemmata decken zusammen mit den 500 Lemmata der vorigen beiden Listen (Tei-
le II und III) ungefähr 88% des Textes der Möðruvallabók ab. 
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